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0 Einleitung 

Das Leistungsprofil der ZSOpilatus richtet sich an unsere Partnerorganisationen, die 

Behörden unserer Vertragsgemeinden, das Milizkader der ZSOpilatus sowie an Dritte, 

welche die Leistungen der ZSOpilatus in Anspruch nehmen können. 

Es bietet einen Überblick über die ZSOpilatus, ihre Formationen, der möglichen 

Leistungen, des Einsatzmaterials und den Schutzanlagen in unserem Dispositiv. 

Das Leistungsprofil bezweckt, unsere Möglichkeiten zur Unterstützung im Ereignisfall 

einfach und strukturiert aufzugzeigen. Grundsätzlich werden Personal und Material 

gemeinsam in den Einsatz gebracht. Der Verleih von Einsatzmaterial wird daher 

restriktiv gehandhabt. 

In unseren Wiederholungskursen soll die Fachkompetenz unserer Milizangehörigen 

vertieft und erweitert und insbesondere die Führungs- und Einsatzkompetenz 

gesteigert werden. Dabei soll die grösstmögliche Wertschöpfung und Synergien 

zwischen Trainieren von Fertigkeiten und öffentlichen Nutzen geschaffen werden. Dies 

erreichen wir mit Einsätzen für Institutionen in unseren Vertragsgemeinden und bei 

Arbeiten im öffentlichen Interesse. 

Das Leistungsprofil der ZSOpilatus wird jährlich aktualisiert. Die neuste Version ist auf 

unserer Homepage www.zsopilatus.ch aufgeschaltet. 

 

Luzern, 1. Januar 2020 

 

 

Marco Pieren 

Kommandant 

 

  

http://www.zsopilatus.ch/
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1 ZSOpilatus 

Die ZSOpilatus ist eine Nothilfeorganisation der Gemeinden Kriens, Horw und Stadt 

Luzern. Sie unterstütz die Bevölkerung, Behörden und Organisationen bei 

Grossereignissen, Katastrophen und Notlagen bei der Bewältigung von Situationen, 

die deren Mittel überfordern. Sie erbringt ihre Leistungen allein oder ergänzend zur 

Unterstützung der Partnerorganisationen im Bevölkerungsschutz.  

Dazu kann die ZSOpilatus insbesondere zur Unterstützung der Feuerwehr angefordert 

werden. Die Feuerwehr kann so ihre Durchhaltefähigkeit erhöhen und als 

Ersteinsatzelement schneller wieder zur Verfügung stehen. 

Die ZSOpilatus ist als Bataillon strukturiert. Ihr Bestand beträgt 650 aktive Zivilschützer 

(AdZS). Bei Bedarf kann die ZSOpilatus auf eine Reserve von zusätzlichen 650 AdZS 

zurückgreifen. 

Zur Verkürzung der Reaktionszeit verfügt die ZSOpilatus über die Nothilfeformation 

Cobra. Sie kann mit einem Bestand von 100 polyvalent ausgebildeten AdZS innerhalb 

einer Stunde ein breites Spektrum der Leistungen des Zivilschutzes abdecken. Die 

übrigen Einheiten können innerhalb von 24 Stunden zum Einsatz gebracht werden. 
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Im Ereignisfall ist die Kommandogruppe der ZSOpilatus zu allarmieren: 

Kontakt während der 

Bürozeiten 

Kontakt ausserhalb der Bürozeiten 

Geschäftsstelle ZSOpilatus:  

041 208 85 24 

1. Priorität:  

Bataillonskommandant Marco Pieren:  

079 353 49 39 

 

2. Priorität  

Einsatzzentrale der Luzerner Polizei 117: 

Alarmierung der Kommandogruppe ZSOpilatus 

(34.1 ZSOpilatus) verlangen 

 

Die Kommandogruppe hat folgenden Auftrag: 

 Aufgebot/Alarmierung weiterer Mittel 

 Bereitstellung von Einsatzmaterial 

 Auslösung von weiteren Massnahmen 

 

Macht es das Ereignis erforderlich, bietet die Kommandogruppe die Nothilfeformation 

Cobra auf, welche innerhalb einer Stunde in Einsatz gebracht werden kann. 

Erreicht das Ereignis eine Grösse oder Einsatzdauer, welche durch die Cobra nicht 

mehr bewältig werden kann, bietet die Kommandogruppe weitere Elemente auf, 

welche innerhalb von 24 Stunden in Einsatz gebracht werden können. 

  



Seite 5 

 

2 Leistungskatalog 

2.1 Nothilfeformation Cobra 

Die Cobra kann ihre Leistungen ab einer Stunde für mehrere Tage 

erbringen. Bei Bedarf wird die Cobra innerhalb von 24 Stunden mit 

weiteren AdZS ergänzt. Dadurch wird der Leistungsumfang 

(Quantität) erhöht und die Durchhaltefähigkeit auf mehrere 

Wochen/Monate ausgedehnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Produkt Qualität/Auftrag Quantität 

Evakuation  Transport von evakuierten Personen 

 Shuttledienst 

24 P./Fahrt 

Sammelstelle  Aufbau und Betrieb einer Sammelstelle 

 Verpflegung der schutzsuchenden 

Menschen 

200 Personen 

Betreuungsstelle  Betrieb einer Betreuungsstelle 

 Betreuung der schutzsuchenden 

Menschen 

 Verpflegung der schutzsuchenden 

Menschen 

200 Personen 
 

Infostelle  Aufbau und Betreiben einer Infostelle 4 Standorte 

Überwachung / 

Verkehrsdienst 

 Überwachungs- und 

Absperrmassnahmen 

 Zutrittskontrollen 

10 Standorte 
 

Trümmerlagen  Trümmerlagen absuchen und vermisste 

Personen orten und bergen 

 Labile Trümmerlagen stützen 

 Schacht- und Stollenbau 

 Trümmerteile abtragen (trennen, heben, 

verschieben von Lasten) 

1 Einsatzort 
 

Schadenplatz-

beleuchtung 

 Schadenplatzbeleuchtung erstellen und 

unterhalten 

2 Einsatzorte 

Stromversorgung  Sicherstellung der Notstromversorgung 3 Einsatzorte 

Wasserwehr  Schutzdämme / Schutzwände erstellen 

 Damm- und Hangsicherungen erstellen 

2 Einsatzorte 
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Auspumpen  Überschwemmte Gebäude auspumpen 

 Rückhaltebecken entlasten 

6 Objekte 

Sandsäcke  Herstellung von Sandsäcken (ab 2h) 

 Bereitstellung von Sandsäcken 

1’000/h 

Instandstellung  Unterstützung bei Aufräumarbeiten 

 Räumen von Kellern, Gelände, 

Strassen, Bäche usw. 

 Notbrücken und Stege erstellen 

 Bachverbauungen erstellen 

2 Einsatzorte 

Verpflegung  Kalte Getränke (innerhalb 1h) 

 Warme Getränke (innerhalb 2h) 

 Kalte Mahlzeit (innerhalb 2h) 

 Warme Mahlzeit (innerhalb 4h) 

200 Personen 

ZS Anlagen  Zivilschutzanlagen im Dispositiv der 

ZSOpilatus betreiben 

3 Anlagen 

Material-

nachschub 

 Einrichten und betreiben einer 

Materialausgabestelle 

 Sicherstellung des Materialnachschubs 

 Wartung des Einsatzmaterials 

2 Standorte 

Kulturgüterschutz  Mithilfe bei der Evakuation von 

beweglichen Kulturgüter 

 Lagerung der Kulturgüter im KGS-

Schutzraum 

1 Standort 
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2.2 Führungsunterstützung 

Die Führungsunterstützung erbringt Leistungen für die 

Gemeindeführungsorgane der Stadt Luzern, Horw und Kriens 

sowie für den Stab der ZSOpilatus. Bei der Ereignisbewältig-

ung kann sie zudem zur Unterstützung von Führungskräften an 

Führungsstandorten der Partnerorganisationen oder der 

ZSOpilatus beigezogen werden. Sie ist strukturiert in den zwei 

Zügen «Luzern» und «Horw/Kriens».  

 

 

 

 

 

Bereich Leistung 

Infrastruktur  Führungsstandort «Rück» einrichten und betreiben 

 Mobiler Führungsstandort «Front» erstellen und betreiben 

 Dienstbetrieb am Führungsstandort sicherstellen 

Lage  Sicherstellung des Lageverarbeitungszyklus 

 Lageprodukte erarbeiten, führen und präsentieren 

 Situative Dienstleistungen z.H. der Führung erbringen 

Telematik  Erstellung, Betreibung und Unterhalt von Verbindungen an 

Führungsstandorten 

 Erstellung, Betreibung und Unterhalt von Verbindungen an 

Schadenplätzen 

Information  Unterstützung der Führungsorgane und Behörden bei 

Kommunikationsaufgaben (z.B. Hotline) nach einer 

einsatzbezogenen Ausbildung  

 

 

Der Führungsunterstützung ist der Kulturgüterschutz (KGS) zugeordnet. Der KGS hilft 

mit, im Ereignisfall einen wirksamen Schutz der Kulturgüter sicherzustellen. 

 

Bereich Leistung 

Vorsorge  Inventarisierung und Dokumentation von Kulturgütern 

Ereignisbewältigung  Mithilfe bei der Evakuation von beweglichen Kulturgüter 

 Lagerung der Kulturgüter im KGS-Schutzraum 

 Durchführung von Sofortmassnahmen zur 

Schadenbegrenzung an Kulturgüter unter Anleitung und 

Aufsicht eines Fachexperten 

 

 



Seite 8 

 

2.3 Betreuung 

Die Betreuung erbringt Leistungen zu Gunsten der gefährdeten 

oder hilfsbedürftigen Bevölkerung. Es sind in erster Linie all jene 

Massnahmen, welche bezwecken, Menschen aufzunehmen, zu 

beherbergen, zu ernähren, zu kleiden, zu pflegen und für deren 

Wohlergehen zu sorgen. Dabei unterstützt und fördert die 

Betreuung die Selbstständigkeit und Selbstverantwortung der 

schutzsuchenden Menschen. 

 

Die Betreuung erbringt ihre Leistungen alleine oder ergänzend 

zur Unterstützung der Partnerorganisationen oder des 

Gesundheitswesens. Die Betreuung ist in sechs Zügen 

strukturiert. 

 

 

 

 

Bereich Leistung 

Betreuung von 

Schutzsuchenden 

 Mithilfe bei der Evakuation 

 Sammel- und Betreuungsstellen einrichten und betreiben 

Unterstützung des 

Gesundheits-

wesens 

 Alters- und Pflegeeinrichtungen unterstützen 

 Einrichtungen des Gesundheitswesens (z.B. Spitex) 

unterstützen 

 Rettungsdienste auf dem Schadenplatz unterstützen 

 Impfzentren aufbauen, betreiben und medizinisches 

Personal unterstützen 

Infostellen  Infostellen für die Bevölkerung einrichten und betreiben 
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2.4 Unterstützung (Pioniere) 

Bei natur- und zivilisationsbedingten Ereignissen, erbringen die 

Pioniere in erster Linie Leistungen bei der Personenrettung, 

Schadensbegrenzung und Instandstellung. Zudem verrichten die 

Pioniere Arbeiten zur Vorsorge (Verhinderung von Schäden bei 

naturbedingten Ereignissen). 

Die Pioniere erbringen ihre Leistungen alleine oder ergänzend 

zur Unterstützung der Partnerorganisationen. Die Pioniere sind 

in sechs Zügen strukturiert. 

 

 

 

 

Bereich Leistung 

Wasserwehr  Schutzdämme und Schutzwände erstellen 

 Damm- und Hangsicherung erstellen 

 Herstellung und Bereitstellung von Sandsäcken 

 Überschwemmte Gebäude auspumpen 

 Rückhaltebecken entlasten 

Trümmerlagen  Bergung von Personen aus Trümmerlagen 

 Trümmerteile abtragen 

Beleuchtung / 

Stromversorgung 

 Schadenplatzbeleuchtung erstellen 

 Stromversorgung sicherstellen 

Überwachung / 

Verkehrsdienst 

 Überwachungs- und Absperrmassnahmen 

 Zutrittskontrollen 

Instandstellung  Unterstützung bei Aufräumarbeiten (Strassen, Gelände, 

Bäche, Keller usw.) 

 Mithilfe bei Behebung von Sturmschäden 

 Notbrücken und Stege erstellen 

 Bachverbauungen erstellen 
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2.5 Logistik 

Die Logistik stellt den Unterhalt und Betrieb von Standorten, die 

Bereitstellung und Instandhaltung von Material, den Transport 

sowie die Verpflegung sicher. 

Die Logistik besteht aus AdZS aus den Bereichen Anlage-, 

Materialwartung und Versorgung (Köche). Sie ist in drei Züge 

strukturiert. 

 

 

Bereich Leistung 

Anlagen  Wartung- und Unterhalt der Zivilschutzanlagen 

 Bereitstellung von Zivilschutzanlagen 

Material  Bereitstellung und Instandstellung von Material 

 Aufbau und Unterhalt von Materialdepots 

Transport  Bereitstellung und Unterhalt der Einsatzfahrzeuge 

 Personen- und Materialtransport  

Verpflegung  Verpflegung der eigenen Einsatzkräfte 

 Verpflegung von Einsatzkräften der Partnerorganisationen 

 Verpflegung von Schutzsuchenden Personen 
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2.6 Leistungen für Dritte 

2.6.1 Leistungen für Institutionen der Vertragsgemeinden 

Die ZSOpilatus gestaltet ihre Einsätze und Ausbildung so, dass grösstmögliche 

Wertschöpfung und Synergien zwischen Üben von Fertigkeiten und öffentlichem 

Nutzen geschaffen werden. Dies erreichen wir mit Einsätzen für Institutionen in 

unseren Vertragsgemeinden und bei Arbeiten im öffentlichen Interesse. 

 

Folgend eine nicht abschliessende Aufstellung von möglichen Einsätzen: 

Bereich Leistung 

Betreuung Betreuung von Bewohner von Institutionen (Betagtenzentren, 

Heimen usw.) 

 bei Einsätzen in den Institutionen 

 bei Ausflügen (Verkehrshaus, LUGA usw.) 

 bei Umzügen 

Pioniere  Aufräumarbeiten nach Sturmschäden 

 Bachläufe von Sturm- und Schwemmholz befreien 

 Bachrechen erstellen 

 Erstellung/Instandstellung von Begehungs- oder 

Wanderwegen; Holzbrücken und Treppen erstellen; Wege 

neu mit Kies auffüllen und ausplanieren 

 Einfachere Abbrucharbeiten (Bsp. Gartenhäuser, 

Wasserreservoirs usw. abbrechen) 

Kulturgüterschutz  Umzug von Kulturgüter/Archiven 

 Inventarisierung und Dokumentation von Kulturgütern  
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2.6.2 Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft 

Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft sind Dienstleistungen des Zivilschutzes für 

Dritte, namentlich für Behörden, Organisationen, Vereine oder Aussteller.  

Die Verordnung über Einsätze des Zivilschutzes zugunsten der Gemeinschaft (VEZG) 

definiert in Artikel 2 die Voraussetzungen. Leistungen können erbracht werden, wenn: 

 die Gesuchstellerinnen oder Gesuchsteller ihre Aufgaben mit eigenen Mitteln 

nicht bewältigen können 

 der Gemeinschaftseinsatz mit dem Zweck und den Aufgaben des Zivilschutzes 

übereinstimmt und der Anwendung des erworbenen Wissens und Könnens dient 

 der Gemeinschaftseinsatz private Unternehmen nicht übermässig konkurrenziert 

 das Vorhaben nicht überwiegend der Geldmittelbeschaffung dient. 

Gesuche für Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft sind grundsätzlich ein Jahr vor 

Beginn des Einsatzes bei der Geschäftsstelle einzureichen. 

Folgend eine nicht abschliessende Aufstellung von möglichen Einsätzen: 

Bereich Leistung 

Auf- und 

Abbauarbeiten 

 Aufbau von Tribünen, Plattformen, Bühnen sowie 

verschiedene Gerüstbauten unter fachlicher Anleitung 

 Aufbau von Zelten unter fachlicher Anleitung 

 Erstellung von Absperrungen/Zäunen 

 Aufbau von Mobiliar 

 Beschilderung von Zufahrten, Parkplätzen usw. 

Telematik  Erstellung eines internen Telefonnetzes mittels AWITEL 

(max. 7 Telefone) 

Unterkunft  Bereitstellung und Betrieb von Zivilschutzanlagen 

 Zutrittskontrolle/Überwachung der Zivilschutzanlagen 

Verpflegung  Verpflegung von Helfern 

 Verpflegung von Veranstaltungsteilnehmenden (keine 

Gastwirtschaft) 

Überwachung / 

Verkehrsdienst 

 Überwachungs- und Absperrmassnahmen 

 Zutrittskontrollen 
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3 Mittel 

3.1 Mitteltabelle 

Unterstützung (Pionier) 

Bereich Was Anzahl 

Stromversorgung Kirsch 2.5 kVA 23 

Honda 2,2 kW 3 

Mosa 230V / 400V 7 

Bosch 220V, 2.1 kVA 1 
Elektroverteilkasten mobil 220V/380V 2 

Beleuchtung Beleuchtung Gifas inkl. Teleskopmast 7 
Scheinwerfer inkl. Teleskopmast 25 

Kompressoren Atlas Copo 3 

Kompressor 90 5 

Kompressor klein 3 

Wasserwehr Tauchpumpe MAST ATP20 6 
Tauchpumpe MAST T6L 6 

Nass- Trockensauger 4 

Spannungsprüfer 2 

Schwimmwesten 48 

Trümmerlagen Sortiment Stollenausrüstung 1 
Sortiment Absturzsicherung (PSA) 6 
Benzinabbauhammer Atlas Copco 3 

Bohr- und Abbauhammer Wacker 11 

Abbauhammer TEX 22 7 

Abbauhammer A7 7 

Bohrhammer BH11 7 

Baustahl Schneidgerät 12 
Trennschleifer Stil TS 700 3 
Kombigerät 95 - Spreizer 6 
Hebekissensortiment 2015 6 

Wagenheber hydraulisch 10t 24 

Seilzugapparat 1.5t 12 

Seilzugapparat 3t 12 

Spillwinde 3 

Titanverankerung 5t 7 

Instandstellung Benzinkettensäge 90 21 

Benzinkettensäge Stihl 025 1 

Benzinkettensäge Stihl 181 4 

Säbelsäge elektrisch 13 

Stichsäge elektrisch 3 

Winkelschleifer 13 

Trimmer 1 
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Betreuung 

Bereich Was Anzahl 

Sammel-, 

Betreuung- und 

Infostelle 

Scherenzelt (6x2m) 4 

Aufblasbares Zelt (4x4m) 1 

Tischgarnituren (10 Sitzplätze) 15 
Notliegen zusammenlegbar 30 
Feldbahren 51 20 

Heizung mobil 400V 2 

Heizungsbläser 380V 2 

Betreuung von 

Schutzsuchenden 

Einweg Regenschutz 600 

Trainer 40 
Schlafsäcke mit Hülle 290 

Frotteetücher  200 

Überwachung / 

Verkehrsdienst 

Ausrüstung Verkehrshelfer  21 

Wegweisersortiment 13 

Scherengitter 5m 6 

Absperrbandrollen 500m 3 

Absperrbandrollen 100m 12 

 

 

Logistik 

Bereich Was Anzahl 

Versorgung Wärmebehälter heizbar 26 l 8 

Wärmebehälter heizbar 52 l 4 
Kochkisten 100 

Set Geschirr/Besteck/Gläser 500 

Transportkapazität Personen (inkl. Fahrer) 65 

Zugfahrzeuge Anhängerlast 3.5t 3 

Fahrzeuge Anhängerlast 2t 

Blau 

5 

Blaulichtfahrzeuge 2 

Materialtransporter (IVECO) 1 

 

 

Telematik 

Funk Polycom 42 

Kommunikationssortiment Stollen zu Polycom 2 

Antenne stationär (SEA 400S) 5 

Antenne mobil (SEA 400T) 3 

Telematik AWITEL Sortiment (7 Telefone) 1 
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3.2 Anhänger 

Produkt Qualität Quantität 

Pionieranhänger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aggregat Kirsch 2.5 KVA 

 Scheinwerfer inkl. Teleskopmast (2x) 

 Trennschleifer Stihl TS 700 (1x) 

 Bohr- und Abbauhammer 92 (1x) 

 Benzinabbauhammer Atlas Copco 

 Baustahlschneidgerät 

 Habegger 1.5t 

 Spillwinde 

 BKS Stihl 044 & 181 

 Winkelschleifer 

 Spillwinde 

 Div. Handwerkzeug 

 Werkzeugkoffer 

 Aluleiter 3m 

3 
 

Betreuungsanhänger 
gross 
 
 
 
 
 
 
 

 Aggregat Mosa 380V 13 KVA 

 Heizofen 220V & 380V 

 Scherenzelt (6x3m) inkl. Seitenwände 

 3 Tischgarnituren inkl. Bänke 

 Scheinwerfer inkl. Teleskopmast (2x) 

 Notliegen (2x) 

 Wolldecken (10x) 

 Absperrpfosten inkl. Fussplatten (10x) 

 Kette Plastik rot-weiss (2x 25m) 

 Scherengitter (2x) 

 Triopan und Warnblinklampen (2x) 

 Aluleiter (3m) 

 Büromaterial / Flipchart Ständer 

 Warmwasserbehälter (heizbar) 

 Material für Warmgetränke 

1 
 

Betreuungsanhänger 
klein 
 
 
 
 
 
 
 

 Notstromaggregat Kirsch (1x) 

 Zelt aufblasbar inkl. Druckflasche (1x) 

 Beleuchtung GIFAS inkl. Teleskopmast (1x) 

 Kabelrollen (2x) 

 Lampen inkl. Kabel (2x) 

 Absperrpfosten inkl. Fussplatten (5x) 

 Kette Plastik rot-weiss (25m) 

 

1 
 

Stollenanhänger 
 
 
 
 
 

 Stollenrettungssortiment 

 Rettungsschlitten Erwachsene (1x) 

 Rettungsschlitten Kleinkinder (2x) 

 

 

 

 

 

1 
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Produkt Qualität Quantität 

Materialanhänger 750 kg 
 
 
 
 
 
 
 

 mit Deckblache 

 mit Aufbau und Blache 

13 
2 
 
 
 
 
 
 
 

Sandking  800 Liter Sandvolumen 

 Produktion: 1'500 Sandsäcke pro h 

 

 

 

 

 

 

1 

Motorkarrette Honda 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderkapazität 

 Eben: 500kg 

 Steigung: 350 kg 

2 
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3.3 Aggregate/Kompressoren 

Produkt Qualität Quantität 

Atlas Kompressor 
 
 
 
 
 
 
 
 

Druckluftkompressor Atlas Copco XAS 67 & 68 
32.5 kW 
3h ohne Nachtanken 
Tankinhalt: 40 Liter Diesel 

3 

Kompressor 90 
 
 
 
 
 
 
 
 

Druckluftkompressor 90 
30 kW 
1.5h ohne Nachtanken 
 

5 
 

Mosa Aggregat 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 kVA / 400 V 
6 kVA / 230 V 
4.5h ohne Nachtanken 
Tankinhalt: 18 Liter bleifrei 
 

7 

Kirsch Aggregat 
 

2.5 kVA / 230 V 
 
9h ohne Nachtanken 
Tankinhalt: 13.5 Liter bleifrei 
 
 
 
 
 

23 
 

Honda NSA EU22i 

 
 

1.8 – 2.2 kW / 230 V 
3.5h ohne Nachtanken  
10.5h mit Ökoschaltung 
Tankinhalt: 3.6 Liter bleifrei 

3 
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3.4 Fahrzeuge 

Produkt Qualität Quantität 

Land Rover Discovery 

 

Zugfahrzeug & 
Personentransporter 
Jahrgang: 2006 
 
Bleifrei Benzin 
4x4  
Automatik 

Plätze: 5+2  
 
Volumen: 1’750 
 
Nutzlast: 600kg 
 
Anhängerlast: 3‘500kg 
 

Land Rover Discovery 
 

Zugfahrzeug & 
Personentransporter 
Jahrgang 2009 
Blaulicht 
 
Diesel 
4x4  
Automatik 

Plätze: 5+2 
 
Volumen: 1’750 
 
Nutzlast: 680kg 
 
Anhängerlast: 3‘500kg 
 

Opel Astra PW für Einsatzleitung / 
Stabsdienste 
Jahrgang: 2006 
 
Bleifrei 
4x2  
Automatik 

Plätze: 5 
 
Volumen: 1’140 
 
Nutzlast: 545kg 
 
Anhängerlast.: n/a 
 

Renault Trafic Personentransporter & 
Materialtransport 
Jahrgang: 2009 
 
Diesel 
4x2 
Handschaltung 

Plätze: 9 
 
Volumen: 3’500 
 
Nutzlast: 805kg 
 
Anhängerlast: 2‘000kg 
 

Renault Trafic Personentransporter & 
Materialtransport 
Jahrgang: 2010 
 
Diesel 
4x2 
Handschaltung 

Plätze: 9  
 
Volumen: 3’500 
 
Nutzlast: 805kg 
 
Anhängerlast: 2‘000kg 
 

VW T6 Personentransporter & 
Materialtransport 
Jahrgang: 2018 
Blaulicht 
 
Diesel 
4x4 
Automatik 

Plätze: 9 
 
Volumen: 3’500 
 
Nutzlast: 750kg 
 
Anhängerlast; 2‘500kg 
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Produkt Qualität Quantität 

PUCH 230ge Personentransporter & 
Materialtransport 
Jahrgang: 1995 
 
Diesel 
4x4  
Automatik 

Plätze 8 
 
Volumen: 1’920 
 
Nutzlast: 800kg 
 
Anhängerlast: 2‘000kg 
 

PUCH 230ge Personentransporter & 
Materialtransport 
Jahrgang: 1995 
 
Diesel 
4x4  
Automatik 

Plätze: 8 
 
Volumen: 1’920 
 
Nutzlast: 800kg 
 
Anhängerlast: 2‘000kg 
 

IVECO 
 

Materialtransporter mit 
Hebebühne 
Jahrgang: 2006 
 
Diesel 
4x2  
Handschaltung 

Plätze: 3 
 
Volumen: 14’000 
 
Nutzlast: 900kg 
 
Anhängerlast: 3‘500kg 
 

Renault Kangoo 
 

Werkstatt- / Montagefahrzeug 
Steht der Miliz nicht zur 
Verfügung 
Jahrgang: 2005 
 
Bleifrei Benzin 
4x2 
Handschaltung 
 

Plätze 5 
 
Nutzlast: 534kg 
 
Anhängerlast: n/a 
 
 
 

Hyundai H1- Cargo Werkstatt- / Montagefahrzeug  
Steht der Miliz nicht zur 
Verfügung  
Jahrgang: 2014 
 
Diesel 
4x2 
Automatik 
 

Plätze 3 
 
Nutzlast: 977kg 
 
Anhängerlast: 1‘500kg 
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4 Schutzanlagen im Dispositiv der ZSOpilatus 
 

4.1 Kommandoposten (KP) 

Anlage Qualität Quantität 

KP Rodtegg (KP I) 
Rodteggstrasse 5 
6005 Luzern 

Geschützter KP für ZSOpilatus 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Führungsraum & Stabsraum 

 Telematikzentrum 

 WLAN, GSM, Polycom-Repeater 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 

 74 

 48 

Orts KP Ruopigen 
Schulhaus Ruopigen 
6015 Luzern 

Geschützter KP für GFS Stadt Luzern 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Führungsraum & Stabsraum 

 Arbeits- / Sitzungszimmer 

 Telematikzentrum 

 WLAN, GSM, Polycom-Repeater 

 Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
 90 
 104 
 
 
 4 

Orts KP Herrenwald (KP I) 
Kantonsstrasse 103 
6048 Horw 

Geschützter KP für GFS Horw 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Führungsraum & Stabsraum 

 Telematikzentrum 

 Polycom (Punkt-Punkt) 

 Kleine Küche 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (manuell) 

 
43 
32 
 
 
 
 
 
 
2 

Orts KP / BSA Meiersmatt 
Südstrasse 36 
6010 Kriens 

Geschützter KP für GFS Kriens / 
Bereitstellungsanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Führungsraum & Stabsraum 

 Telematikzentrum 

 Polycom (Punkt-Punkt) 

 Grosse Küche 

 Gemeinschaftsduschen 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (automatisch) 

 
 
270 
198 
 
 
 
 
 
 
12 
3 
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4.2 Bereitstellungsanlagen (BSA) 

Anlage Einrichtung Quantität 

BSA Tribschen 
Warteggstrasse 11 
6005 Luzern 

Bereitstellungsanlage inkl. Gaswarnanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Standort für Anhänger, 

Kompressoren 

 Rollstuhlgängig 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
42 
72 

BSA / Orts KP Meiersmatt 
Südstrasse 36 
6010 Kriens 

Bereitstellungsanlage / Geschützter KP für 
GFS Kriens 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Führungsraum & Stabsraum 

 Telematikzentrum 

 Polycom (Punkt-Punkt) 

 Grosse Küche 

 Gemeinschaftsduschen 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (automatisch) 

 
 
270 
198 
 
 
 
 
 
 
12 
3 

BSA Zihlmatt 
Zihlmattweg 5 
6005 Luzern 

Bereitstellungsanlage 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
48 

BSA Wesemlin 
Kapuzinerweg 14 
6006 Luzern 

Bereitstellungsanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (automatisch) 

 
130 
30 

BSA Matt 
Matthof 1 
6014 Luzern 

Bereitstellungsanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
135 
72 

BSA Kirchfeld 
Kirchfeldweg 
6048 Horw 

Bereitstellungsanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Kleine Küche 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (manuell) 

 
182 
60 
 
 
 
5 
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BSA / Sanitätsstelle 
Rönnimoos 
Sonnenstrasse 1 
6014 Luzern 

Bereitstellungsanlage / Sanitätsstelle 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Polycom (Punkt-Punkt), GSM 

 Grosse Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
200 
88 

 

4.3 Sanitätsstellen 

Anlage Einrichtung Quantität 

Sanitätsstelle / BSA 
Rönnimoos 
Sonnenstrasse 1 
6014 Luzern 

Bezugsbereite Betreuungsstelle / 
Geschützte Sanitätsstelle / 
Bereitstellungsanlage 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Polycom (Punkt-Punkt), GSM 

 Grosse Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
 
 
200 
88 

Sanitätsstelle Utenberg 
Utenbergstr. 1 
6006 Luzern 

Geschützte Sanitätsstelle 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Behindertentauglich 

 Küche 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (automatisch) 

 
300 
58 
 
 
 
 
 
8 

Sanitätsstelle Hofmatt 
Zumhofstrasse 2 
6048 Horw 

Geschützte Sanitätsstelle  

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Behindertentauglich 

 Küche 

 Einzelduschen 

 Notstromanlage (manuell) 

 
174 
60 
 
 
 
 
3 
 

 

4.4 Kulturgüterschutzraum 

Anlage Einrichtung Quantität 

KGS-Schutzraum Giseli 
Giselistrasse 10 
6006 Luzern 

 

 

Kulturgüterschutzraum 

 Liegestellen 

 Sitzplätze 

 Rollstuhlgängig 

 Kleine Küche 

 Notstromanlage (manuell) 

 
129 
40 
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